
töbitfteiner Tageblatt
äOOOOOPOOOPCOPPPPg

Erscheint täglich mit Kus . g
nahmederZonn -undFeier - «
tage . - Anzeigen »Preis : Z
die einspaltige kleine Zeile <3

15 Pfennig . O
5ÖOÖÖCäOOCÖÖÄÄ&

Kreisblatt für den
Einziges amtliches verMöigmrgs
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr. 8.

Kreis Zt.Goarshausen
fefaft sämtlicher Behörden des Kreises.

Gegründet 1863. —Lernsprecher Nr.38.

^ Bezugs - Preis durch die
f> Geschäftsstelleoder durch
x Boten vierteljährlich1.50
c> Mark . Durch die Post frei <
g ins lfaus 1.92 Mark . <

R . 8l
Druck und Verlag,der BuLdruckerei
Franz Schicke! in Obcrlahnstein. Niwsch, des8. Weil 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Eduard Schicke! in Oberlabnktein. 52. ZghkxW.
Am Karfreitag erscheint unsere Zeitung nicht. An¬

zeigen für die Samstag -Nummer erbitten wir möglichst bis
Samstagriormittag 8 Uhr, größere Anzeigen noch früher.

Die Geschäftsstelle des Lahnsteiner Tageblatts.

Kleine pölitWe Nachrichtens
Unser Kaiser in Italien!

Kaiser Wilhelm wird zwischen dem 4. und 6. Mai in
Rapollo zum Besuche des Barons Mumm von Schwarzen¬
stein erwartet.

Kardinalswahl.
Die Nachfolge des verstorbenen Kardinals Kopp für

den Breslauer Fürftbischofposten soll heute entschieden
werden.

Der kranke Schwedenkönig.
Die den König behandelnden Aerzte, unter ihnen Ge¬

heimrat Dr . Fleiner ans Heidelberg, veröffentlichten über
das Befinden des Königs Gustav folgenden Bericht: Die
Untersuchungen, die in den letzten Wochen stattgefunden
haben, sind jetzt abgeschlossen. Sie haben ergeben,' daß der
König, nach unserer Ansicht, an einer Magenwunde leidet.
Die Krankheit hat sich in den letzten Monaten verschlech¬
tert, so daß wir eine Operation für das Mittel ansehen, das
sicher hoffen Iä^t, die Gesundheit des Königs wieder her¬
zustellen. Der König' hat dem Vorschläge zugestimmt und
wünscht, daß die Operation bald erfolgt.

Ein „privater" Besuch Churchills.
Der englische Marineminister Winston Churchill, der

in Madrid in wenigen Tagen eintrifft, wird von König
Alfonso, dem Ministerpräsidenten und dem Marineminister
empfangen werden. Sein Besuch ivird keinerlei amtlichen
Charakter haben.

Auch der Zar reist!
Die Zarenfamilie befindet sich ans der Reise nach der

Krim, wo sie bis zum 20. Juni bleibt. Wie verlautet, ist
am Tage der Abreise die Verlobung der Großfürstin Olga
wit dem Prinzen Carl von Rumänien bekannt gemachtworden.

Bom bulgarischen Hose.
Die Königin Eleonore von Bulgarien wird, wie jetzt

bestätigt wird, den Bereinigten Staaten in nächster Zeit cn-
ncn Besuch abstatten. König Ferdinand wird seine Ge¬
mahlin, wenn es ihm die politischen Verhälnisse gestatten,
begleiten. Es wird damit gerechnet, daß die Königin Ende
Mai in Newyork eintrefsen wird.

Gibt es Krieg?
Wie aus Belgrad gemeldet wird, finden größere Be¬

wegungen serbischer Truppen längs der Grenze nach Al¬
banien statt.

Zum Kurdenaufstand.
Bei dem armenischen Patriarchat in Konstantinopel

sind Meldungen eingelaufen, nach welchen ein Teil der auf¬
ständischen Kurden drei Stunden von Bitlis entfernt steht.
Die Gefahr eines neuen Eingriffs ist nicht ausgeschlossen.

Heer und Flotte.
:: Ein Spezialhebcboot für Unterseeboote. Aus Ve¬

nedig wird dem Pariser „Temps" gemeldet, daß dort ge¬
lungene Versuche mit einem Spezialhebeboot für Unter¬
seeboote stattgefunden haben. Drei Unterseeboote wurden
z» diesem Zweck in eine Tiefe vön zwanzig Metern versenkt,
und es gelang, innerhalb einer Stunde sie zu heben.

: : Der kleine Kreuzer.„Karlsruhe" hat jetzt, wie man
ans Danzig meldet, seine Probe- und Meilenfahrt in der
Danziger. Bucht beendet und geht sofort nach Kiel, um dort
für die Auslandsreise instand gesetzt zu werden. Am 25.
Mai tritt „Karlsruhe" von Kiel aus die Fahrt nach der
amerikanischen Küste an, um dort den keinen Kreuzer
„Dresden" abzulösen.

Am SM ssd Kreis.
Oberlahnstein, den 8. April.

) !( I a.g dschutzges e tz.  In den Sitzungen des
Lnndesvorstandes Wiesbaden des Allgemeinen Deutschen
Jagdschutz-Vereins war wiederholt Gelegenheit, über be¬
rechtigte Klagen der Jägerkreise über das Unwesen tzes
Wilderns frei umherlaufender Hunde zu verhandeln. Zu¬
nächst hatte Kommerzienrat Lessing-Oberlahnstein unter
Vorlage eines umfangreichen Aktenmaterials gebeten, den
Erlaß einer wirksamen Polizeiverordnnng'zu veranlassen,
die diesen, Unwesen zu steuern geeignet ist.' Der Weg
durch Polizeiverordnung Abhilfe zu schaffen, ist nicht gang¬
bar, so lange das Nassanische Jagdgesetz vom 6. Januar
l860, wonach der Besitzer eines wildernden Hundes mit
86 Pfennig zu bestrafen ist, zu Recht besteht. Die Beseiti¬
gung dieser gesetzlichen Bestimmung ist auf Antrag des
Landesvereins von der Vereinsleitung an zuständiger
Stelle befürwortet worden. Der Minister für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten hat jedoch den Antrag des
Allgemeinen Deutschen Jagdschutz-Vereins mit der Begrün¬
dung abgelehnt, daß es der Staatsregierung nicht geraten
erscheine, die bestehenden jagdrechtlichen Bestimmungen im
Wege der Gesetzgebung zu ändern, nachdem eben erst die
Jagdordnung erlassen sei. Sobald jedoch von anderere

Seite die Anregung komme, die Jagdordnung auf das
ganze Königreich auszudehnen,' sei der richtige Zeitpunkt
gekommen, auch die erwähnte Bestimmung des Nassauischen
Jagdgesetzes aufzuheben, lim die Sache aber nicht in Ver¬
gessenheit geraten zu lassen, ist das Aktenmaterial.dem Prä¬
sidenten des Hauptvereins überreicht mit der Bitte, die
Aufhebung des Nassauischen Jagdgesetzes vom 6. Januar
1860 im Wege der Gesetzgebung erneut zu beantragen.

(!) C ö l n - D ü sse l d 0 r f e r R h eindampf-
schisfahr  t . Am 10. ds. Mts . —Charfreitag — werden
einige Personenfahrten ausgenommen und zwar ab Ober¬
lahnstein bergtvärts 10 Uhr 50 Min . vormittags bis Mainz,
talwärts 2 Uhr 25 Min . nachmittags bis Köln. Außerdem
verkehren täglich Güterschiffe und zwar ab Oberlahnsteiu
bergwärts 10 Uhr 60 Min . vormittags bis Mannheim, tal¬
wärts 6,10 Uhr morgens bis Rotterdam. - - Bei Benützung
des 2 Uhr 50 Min. von Coblenz talwärts fahrenden Damp¬
fers bietet sich fahrplanmäßig ab Andernach Gelegenheit
zur Rückfahrt nach Coblenz mit dem »in 4 Uhr nachmittags
ab Andernach fahrenden Bergschiff, das täglich um 10 Uhr
15 Min. vormittags ab Köln nach Coblenz fährt. An
Sonn - und Feiertagen bietet sich durch das bekannte„Vor¬
schiff", das um 2 Uhr ab Mainz fährt, Gelegenheit zur
Rückfahrt von Stationen bis Coblenz; Ankunft in Coblenz
7 Uhr 25 Min . abends.

(?) I m n, e r Gl ü ck. In die bekannte Haupt- und
Glückskollekte von Jos . Boncelet Wwe., Coblenz, (nur Je¬
suitengasse), fiel bei der am 3. und 4. April stattgefuudenen
Ziehung der Naturschutzpark-Geldlotterie der 2. Hauptge¬
winn von 40 000 Jl.  Die gen. Kollekte ist ganz besonders
vom Glück bevorzugt, da in jeder Lotterie eine große An¬
zahl namhafter Gewinne in die bekannte Glückskollekte fiel,
worunter schon5 Mal das große Los war. — Die Ziehung
der Aachener Lotterie ist auf den 14. und 15. April ver¬
legt, die Stadtlohner Kirchen-Lotterie ans den 23. Juli.

Niederlahnstein, den 8. April,
s::| Stadtverordneten - V e rsgm ml u u g.

Gestern fand im Sitzungssaale des Rathauses eine Stadt¬
verordnetenversammlung statt, zu der 3 Magistratsmitglie¬
der: Herr Bürgermeister Rody, Herr Justizrat Dr . Dah¬
len, und Herr H. Faust, sowie 17 Stadtverordnete erschie¬
nen waren. (Um sich Einblick in die Stadtverwaltung zu
verschaffen, waren diesmal auch Gäste gekommen, die
den Verhandlungen mit großem Interesse folgten.)
Anwesend waren die Herren Dehe, Douquä, Elbert,
von Eyß, Flcmmiug, Hahn, Kalkofen, Kaulen,
Münz, Ohlig, Pega , Reisenrath, Satori , Schmitz, Steil,
Strobel und Vorberg. Stadtverordnetenvorsteher Münz
präsidierte. Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung
verlesen und genehmigt worden war, brachte der Vorsitzende
ein Schreiben des Katholischen Arbeitervereins zur Kennt¬
nis , in welchem dieser gegßn das umlaufende Gerücht, es
seien von seiner Seite Machinationen zur Abschaffung des
Brückengeldes erfolgt, Verwahrung einlegt. — Hierauf
schritt man zur Besprechung der Tagesordnung, und schon
der erste Punkt: „Errichtung einer Motorbootfähre nach
Capellen" rief ein lebhaftes Dafür und Dawider hervor.
F ü r das Projekt wurde geltend gemacht, daß der verkehrs¬
reiche Sommer vor der Tür stehe, daß ein Bedürfnis — das
Uebersetzen in Kähnen zeuge davon -. unstreitig vorliege,
daß die Strombauverwaltung, die allerdings die finanzielle
Regelung der Sache der Stadt anheimgibt, das Unterneh¬
men für gesund halte und schließlich, daß durch die neue
Verbindung Capellener herbeigezogen und hierdurch die
15 Prozent Beteiligung der Stadt an der Dampferhalte¬
stelle der Cöln-Düsseldorser Schiffahrtsgesellschaft rentab¬
ler gemacht werden. Auch die Finanzkommission steht dem
Antrag sympathisch gegenüber und schlügt einen einjährigen
Probebetrieb vor. Man rechnet mit 10 000 Jl Unkosten.
Davon entfallen 3000 jl ans die Anlage, die mit 25 %
pr. et. amortisiert werden solle», 7000 Jl ans den Betrieb
selbst, einschl. Bootleihen, Bedienung, Versicherung, Heiz-

. und Schmiermaterial sowie'Reparatur . Man hätte also
den, Stadtsäckel ein Risiko von 20 M für den Tag aufzner-
legen. Welche Einnahmen diesen Ausgaben gegen¬
überständen, werde der Versuch ' am besten lehren.
Dagegen  erhob sich der Einwand des etwaigen Ver¬
dienstaussalles bei gelegentlicher längerer Beschädigung

des Bootes, ebenso während der stillen, verkehrsarmen
Herbstzeit,1. a. m. Endlich wurde durch die Mehrheit die
Eiustellung eines Bootes für das kommende Jahr be¬
schlossen. Der 2. Punkt der Tagesordnung: „Ortsstatut
betr. die Erhebung der Grundsteuer von, gemeinen Wert
und Wahl der Kommissionsmitglieder" veranlaßte eine er¬
regte Debatte. Der Wahl unter den vorliegenden An¬
trägen ans Vertagung und Fortführung der Verhandlung
wurde die Versammlung durch Zurückziehen der Vorlage
seitens des Antragstellers enthoben, da sich die Vorarbei¬
ten als noch nicht bis zur Spruchreife gediehen erwiesen. -
Der 3. Punkt der Tagesordnung: „Ortsstatut betr. Reini¬
gung der öffentlichen Straßen und Plätze", brachte den
Vorschlag der neuen Redaktion eines älteren Erlasses in
Rücksicht des Gesetzes vom 1. Juli 1912, wodurch der Stadt
die .Haftpflicht für Unfälle der gesamten Bürgerschaft bei

den jährlichen Geringkosten von 120 Jl  übertragen wird.
Der Vorschlag wurde nach kurzer Ueberlegung angenom-
men. — Nachdem noch verschiedene Wünsche hinsichtlich
verbesserungsbedürftiger Straßen usw. vorgebracht worden
waren, schloß der Vorsitzende die Sitzung, die um 6 Uhr be¬
gonnen hatte, gegen 714 Uhr. H Sch-

Braubach, den 8. April.
!-! E i n ganz eigenartige  N a t u r e r schc i -

n n n g zeigt sich gegenwärtig bei unserem Städtchen. Die ■
steilen und sonst nackten Felsen am Marksburgberg zwischen
hier und Osterspai sind nämlich bedeckt mit blühendem Gold¬
lack. Jedermann wundert sich, wie diese Blumen i» diese
Felswände kommen, die niemand erklettern kann. Die „al¬
ten Leute" zwar behaupten, diese Pflanzen rührten noch
aus jener Zeit, als um die Marksburg große Bnrggärtcu
existierten, was ja auch nicht unwahrscheinlich ist, obschon
diese Gärten schon seit Jahrhunderten verschwunden sind.
Wunderbar bleibt aber immerhin, wie diese Pflanzen sich
behaupten können,,weil doch fast gar kein Mutterboden die
Felsen bedeckt. Anscheinend ranken sich ihre Wurzeln in
die kleinen Spalten des Gesteins und ernähren sich von
dem spärlichen verwitterte,, Abfall der Steine. Kein Na¬
turfreund sollte cs versäumen, diese seltene Naturschönheit
zu besichtigen.

b Prath,  8 . April. Hier feierte unter Teilnahme
der ganzen Einwohnerschaft Herr Neupriester W. Reuter
seine Primiz . Bereits am Tage vorher wurde der Primi¬
ziant an der Gemarkungsgrenze bei Ober-Kestert von einer
Prozession empfangen und in sein festlich geschmücktes Hei¬
matdorf geleitet. Am Festtage selbst erschienen zu der sel¬
tenen Feier nicht nur die Gemeindeangehörigen ohne Aus-
nahme, sondern auch ans der nahen Umgebung— aus
Dahlheim und vom Rhein — strömten die Gläubigen her-
beP In feierlicher Prozession wurde der Primiziant durch
die reich beflaggten und m,t sinngemäßen Ehrenpforten
ansgestatteten Straßen des Dorfes „ach der Kirche geleitet,
wo der neugeweihte Priester unter Assistenz ziveier Slu-

»dienfreunde ein feierliches Levitenamt zelebrierte, das durch
den von Herrn Lehrer Möhler eigens zu dem Festtage ge¬
gründeten Kirchenchor, durch eine mehrstimmige Messe und
andere entsprechende Lieder verherrlicht wurde. Die Fest¬
predigt, die die Würde und Bedeutung des kathol. Pricster-
standcs zum Gegenstand hatte, hielt der als Redner bekannte
und gerühmte Franziskanerpater Joh . Bergen aus Born¬
hofen. Am Nachmittage fand nach der feierlichen Vesper
eine Prozession nach de», Friedhofe statt. Die ganze Fei¬
er, zu deren schönem Gelingen in erster Linie Herr Pfarrer
Psasf-Dahlheim und Herr Lehrer Möhler-Prath beige¬
tragen haben — verlies in erhebender Weise.

‘ a Miehl  e n , 8. April. Am erstenOsterfeiertgge
findet in der Turnhalle zu Miehlen (des Nachmittags um
4 Uhr und des Abends um 8 Uhr beginnend) durch Lenschs
Projektiv.,-Wiesbaden die Ausführung der weit über die
Grenzen unseres Vaterlandes rühmlichst bekannten„Ober-
ammergauer Passiousspiele" statt. Es handelt sich hierbei
um die genaue Wiedergabe des eigentlichen Originals in
Lichtbildern. Die einzelnen Darsteller erscheinen in Le¬
bensgröße und i„ farbcntreuen Original-Kostümen. Die
geistlichen'Lieder werden mit .Harmoniumbegleitung von
dem Männerqnartett Miehlen vorgetragen. Der ans der
Feder der bekannten Schriftstellerin Frau Geh. Hofrat
Tony von Schumacher stammende Text beton» in seiner
edlen Sprache in würdiger Weise den durchaus ernsten, re-

! ligiösen und pädagogischen Zweck dieser herrlichen Dar¬
stellungen. Einleitend wird die Geschichte der Passious¬
spiele erläutert. Der in, stillen Alpental liegende kleine
Ort Oberammergau wurde im Jahre 1633 von der Pest
schwer heimgesucht. Der fromme Sinn der Einwohner
des weltentlegeueu Gebirgsdörfchens sah in dieser Heim¬
suchung eine Strafe des Himmels. Wie nun aber immer
der Sohn der deutschen Alpen in seinem Kampfe »,it den
Gefahren der gigantischen Bergwelt seinen Arost in der
Religion sucht, so legten„ach dem Erlöschen der Seuche die
Dorfbewohner das Gelübde ab, von Zeit zu Zeit die Lei¬
densgeschichte Jesu Christi in Wort und Bild darzustellen.
Es ist zu erwarten, daß dieses wunderbare, biblische Dra¬
ma, das wohl nicht so bald wieder in unseren, engere» Be¬
zirk zur Aufführung kommt, lebhaftes Interesse erregen
und einen großen Zuschanerkreis am ersten Ostertage nach
Miehlen führen wird.

BemWer.
* K r e u z n a ch, 8. April. Bei der Schlußfeier in

der Aula des Gymnasiums vergiftete sich der „ichtversetzte
Schüler Sauermilch durch Zyankali.

* W i es b a d e n , 8. April. Die Zahl der Kursrem-
den betrug nach der letzten Fremdenliste 31 630 Personen,
20 614 Passanten und 11-106 Kurgäste.

" Wiesbad  e n , 8. April. Die Schwalben sind
wieder da. Gewöhnlich kommen die ersten pünktlich zu
Anfang April, oft auch erst am 3., spätestens am 6., hier
au. Diesmal wurden sie, trotz des schönen Wetters nicht
vor dem 5. gesehen.



" Bad Nauheim , ?Hpril . In der Nähe de«
bekannten Karlsbrunnen wurde eine neue Quelle von vor¬
züglicher Beschaffenheit erbohrt.

V b V 6 ' 7- April . Hier wurde der 4 Jahre
alte Sohn des Bahnarbeiters Krob vor den Augen seiner
töte? " ^ ner Holzschneidemaschine überfahren und ge-

Ä P f ! e f 1 7 . April . Der 6jährige Sohn des Jaad-
Pachter ^ Schwarz in Friedaue hantierte in der elterlichen
L7Ls bT ^ ^dgewehr seines Vaters . Plötzlich
ntlnd sich das Gewehr und die 15jährige Schwester des

Knaben sank, von einer Kugel getroffen tot zu Boden.
n ( ' l em r “ 0.e 11 'J-  April . Die Erweiterung oder der
J® 6““ des hie,,gen Bahnhofs , eine Arbeit , die demnächst
begonnen werden ,oll und die mehrere Jahre in Anspruch
nehmen w,rd , erfordert über 4 Millionen Mark an Kosten

Äl ?g7werden .' fo([c” vollständig getrenni

-v Tlli4, , d l a u n s ch >veig , 7 . April . Eine abenteuerliche
Flucht unternahm aus dem Kreisgefängnis in Wolfenbüttel
der .Hausdiener 5) eiurich Möhle . Mit einem Löffelst e
durchbohrte er die Mauer und kroch, nachdem er mehrere
Mauerstucke entfernt hatte , durch das Loch, indem er sich

an semem in (Streifen geschnittenen Bettlaken Her7nterließ
Er mußte jedoch noch 10 Meter tief springen . Dabei brach

• , " .sh e 11/ 7 . April . Die schwerste Kuh die siel,
b- ' - nd.

fcj
SS "ÜA e 1 ° „®r5We" bestehend , gerieten cmeinnnbei:

n - blutigen Kampfe wurde das Haupt der einen
& - U” b Diei  Zigeuner durch Schüsse schwer

verletzt , sodaß ,ie einem Hospital zugeführt werden mußten
~‘ e entzogen sich der Verhaftung durch Flucht
über R! rCm ' ” l 7V- (.!ni( - Die Zahl der Answanderer
nber Bremen >var ,m Marz 19 133 (im Vorjahre 23 970)
öcmuitet : Deutsche 695 (im Vorjahre 1065 ), in den ersten

im7 "; iv ?4 69  (« ra« «>". d -E .- D.uL

2l,rllm,7 ' DslEp ' " i“ 1«' (" (Wer Wei.
eyenilellung . lme Lokomotive und 2 Güterwaqen stürzten
SIij ?? brt5 “^ en ^rtrümmert , der Lokomotivführer und ' der
■J >zei getötet , zwei weitere Beamte schwer verletzt
wnrdP 7‘ dlprill In Forth Worth in Texas
inrde gegen einen amerikanischen Landwirt verhandelt

(Wnfvr als 16 Frauen geheiratet hatte . Die
Gemahlinnen gaben sich vor Gericht ein Stelldichein es
hcnidlnün ^ ungewöhnlichen Situationen überreiche Vem
?Euug , Der Mann mußte von Gerichtsdienern aeaen

Attacken der erregten Franc,i geschützt werden . 9 0
- . -lcewyork,  7 . April . Hiesige Anarchisten oer-
juchten gestern abend die Versammlung Arbeitsloser fnt

)1>rc7tgen und warfen in dieser Absicht
LLL Laden des Klubs in der Fünften Avenue 'ein

E-ÄhrLfteurW TagEE«  IfreisMatf für den Kreis § t.Goarshausen.
'̂ 1 öc5, An he des ) ( Ein Ballon in Seenot . Bo , oastarn ' _ r. . ^ 1"-i— “ “•*

mif  K ^ " Ballon in Seenot . ^Vorgestern nachmittag ging
u.u >? er Z » sel Samso ein deutscher Ballon nieder , der , ans
stidlicyer Richtung kommend , dicht über das Wasser aesloaen

Der Gondel entstiegen zwei deutsche Offiziere und ein
o ? ' llmann Müller aus Lübeck. Sie waren gestern früh in
^ubeck ansgestiegen , um nach Aarhus zu fliegen . Als der
jZ.Eou über de mMeere war , begann er wegen Undichtigkeit
der Hütte zu senken: dre Gondel stieß von Ueit zu Ueit auf

Fi . Lustschi,I -rEor « , gLö . iF atte 5
Gegenstände aus dem Korbe zu werfen : sogar

ihrer Stiefel und Kleider mußten sie sich entledigen.

KM ui WssenWst.
. .. Ji ; Neues Heilverfahren . Der bekannte Spezialarzt
ur das Lustdruckdrfferenzverfahren Dr . I . Pick in Char-

lotteitburg hat ent modernes operationsloses Verfahren bei
der Behandlung chronischer Stirnhöhleneiterung entdeckt
(lim ui einem Buche beschrieben ) , welches nach seiner lang-
lahrigen Erfahrung das eingewurzelte Leiden zur vollstän¬
digen Heilung bringt . Diese neue Behandlungsmethode ist
umso beachtenswerter , als die von dem Autor in der medi-
zuilschen Fachpresse hierüber erschienenen Veröffentlichun-
gen die Anerkennung  der ärztlichen Kreise gefunden haben

man bei den Besprechungen über eine eventuelle Sanierung
dest, Warenhauses W . Wertheim zu einem negativen Re-
>ultat gekommen rst. Es hat sich ergeben , daß die Schulden
der Gesellschaft derartig groß sind , daß auch eine Sanie-
riing den Fortbestand der Firma nicht garantieren könnte.

k iv ' ll nnnmehr die Firma ihrem Schicksal überlassen,
und es ist daher fraglich , ob die Auseinandersetzilnq mit den
Gläubigern auf außergerichtlichem Wege erfolgen können
wird . D,e Passiva sollen sich auf 18 Millionen Mark be¬
laufen.

Vierbiindpi -t aH ' in " ""IN" " "1 " " fünften Avenue ein.
vierhundert Polizisten griffen ein , es kam zu einer ordent-
/chen Schlacht Berittene Schutzleute ritten rücksichtslos
k!!üvve 'iw " " 0 '̂ k' ue rote Fahne entfaltet wurdet sie

mm m,micnb  D °-

LnftschWtt.
K Frelballonsahrt . Der Freiballon

SipÄÄ; 1' * . 3

m EP Die Pilotenprnsung bestanden 13  gl-
nlflregei , die Feldpilotenprüfung 6 Zivilflieger.

)l Unfall beim Stcruflug nach Monaco . Der deutübp

^ ^ > ' sc zu < eil wurde . Es erscheint zweifelhaft ob sie
den Flug sortsetzen können . ^ '

. ll Anerkennung deutscher Flugleistungen . Dem Welt-
ickord Stoefflers fnr den längsten Flua inuerbalb 9 i tzl '
**  Snnflr » » dhrtA , SlSÄ
fh.« « Iib .Al,ns » ritreforb in <«t fcl,,„ i„ bi BfS « E

^.innelogels glänzende Leistung ist auch der We'lt-
hoheniekorü znm ersten Male in deutschen Händen Da.

. Dn Fllrgn Faldnbsum aus
Par s- K ,na ° . , ’f’T emi 9« - !- » einen Fing

i  ff ? Wää sä

hat . Von dort gedenkt er So .iittaa 12 llb . '.m.-lÄ na /? ^
^i ? 0eIai, 9en  und von dort ans am
Dienstag 2 Uhr nachts über Warschau , Moskau St Ve
tersbnrg zu erreichen . Von St . Petersburg will er am
^ C,a 0 ber  tianssibirischi ' n Bahn entlang nach Peking fite
gen , Ido er zwrfchen dem 20 . -25.  d . M einzutr en a?
Winne, !" " Matinpreis von 155 000 Franken zu ge-

Sport.
w ' ^ Städtewettkamps . Bei dem Fußballstädtewettkamps
Wren -Berlin siegten die Wiener 3 :0.

i) Mittelrheinische Vorturnervereiniguna . Am Sonn-
A ." r. Oberstein a . d. N . die 21 . Zusammenkunft der
Mittel ! heinischen Borturner -Vereinigung statt , die von et¬
wa 100 Turnern befncht war . Morgens um 10 Uhr be-
gann unter Leitung des Gauturnwarts Engel -Wiesbaden
w an das sich um 2 Uhr ein gemein-
ames Mittagsmahl anfchloß , während dem der Uebungs-

stofs besprochen wurde . Um 4 Uhr wurde unter Führung
rer Obersteiner Eurner eill Rnndgang über die Höhen
Oberste,ns gemacht . Als Ort der nächsten Tagung ' 1915
vurde Marnz bestinimt , und die Vorbereitungen dem
1. tainzer Turnverein von 1817 übertragen.

Rksesm  sller Welt.
a ncut'^ Mittel gegen Kinderreichtum ", so nennt

ein Berliner Blatt mit bitterer Ironie die aus allen Tei¬
len des Reiches gemeldete Abneigung bestimmter Hausbe-
sttzer-Kreise gegen die Aufnahme kinderreicher Familien.
Man sollte der nationalen Gefahr , die sich hier in der
v? r e sPllviccelt hat , aufs entschiedenste entgegentreten,
tleberall wird gemeldet , daß anständige und fleißige Leute,
dre über drei Kinder haben , nur unter schwierigsten Um-
ftanden und oft garnicht Wohnung bekommen . In Heidel-
biirg , Duisburg , Dortmund , Wilhelmshaven , Elbing
^Ruwau iliid anderen Städten inußte vom Magistrat für
obdachlose Familien Wohnung geschaffen werden . Das sind
Verhältnisse , gege,i die ganz entschieden Front gemacht wer-
den muß . Dre Wohnungsnot hat sich in Elbing beim Um-
zngstermln ,o recht in ihrer ganzen Größe gezeigt . Bei dem
Magistrat haben sich am 1. April 46 Familien als obdach¬
los gemeldet . Durch schleunige behördliche Maßnahmen
wurden alle vorläufig untergebracht . Die Zahl der woh¬
nungslosen Familien beträgt mit denjenigen vor dem letz¬
ten Umzugstermin zur Zeit 81 , in Osnabrück sogar 151 °

Ein Bismarck -Denkmal im Schwarzwald . ' 9tnf dem
Oan .d im Nordschwarzwald wird ein von dem Karlsruher
Budhaner Professor Sauer geschaffenes Bismarck -Denkmal
aufgestellt , das zum hundertsten Geburtstag des Kanzlers
nn Jahre 1915 enthüllt werden soll . Die Sammlungen
hierfür erreichten bereits die Höhe von 6000 Mark

" Wer will unter die Soldaten . Der kleinste und
I steteste deutsche Rekrut , der sich jemals zur Musterung
! ! L>[i 1;! PA )um dieser Lage vor der Musterungskommission

m Winterbach ,m Württembergischen Oberamt Schorndorf.
Dieser Amvärter ans den bunten Rock war genau 1 Nieter
. Zentimeter groß und wog — man glaube aber nicht an

einen verspäteten Aprilscherz ! — ganze 58 Pfund . Das
l,rte,l der Kommission lautete auf „zurück aus ein Jahr " .

Eine gute Tat . Eine in tiefe Trauer gekleidete alte
Lame geht langsam , ans den Arm eines Begleiters gestützt
H1.°en Champs Elysöes spazieren . Ein alter , dürftig ge¬
kleideter Ncann , dem man die Kälte und den Hunger aus
den hohlen Augen und den zitternden Gliedern ' abliest
schleppt sich mühsam an ihr vorbei . Obwohl er mit keinem
Wort und keiner Gebärde um ein Almosen bittet , öffnet die
Dame rn Lrauer ihre Börse und will ihm eben ein Geldstück
n L E H" nd drücken , als plötzlich ein Polizist anstaucht.
„Ich habe Sre beobachtet " , sagt er barsch und legt die
jcoivere Hand fest auf die Schulter des fast zusammenbre
chenden Alten . „Ich verhafte Sie wegen Bettelei ." Leb
fast wendet sich die Dame in Trauer dagegen . „Sie irren
sich wirklich , mein Herr, " sagt sie eifrig zn dem Polizisten,
„wir oeide — auf den Alten deutend — „hatten nur eine
alte Rechnung zn begleichen ." Dann nimmt sie eine Hnn-
dertsranken -Note aus dem Portemonnaie und drückt sie dem
Alten m die Hand . „Nicht wahr , jetzt ist alles richtig , nun
siiw ivir gnlttM sagt sie mit einem freundlichen Lächeln.
Der alte Mann bleibt in seiner Freude stehen und murmelt
Scgenswnnsche - für seine Wohltäterin ; der Polizist geht
topfschnttelnd weiter , und die Kaiserin Eugenie setzt ihren
Spaziergang fort : '

Welche Riesensummen für Anzeigen und Reklame-
zwecke ausgegeben werden , ersieht man aus dem soeben
veröffentlichten Jahresbericht der G . A . Jasmatzi - Ziqarret-
en, «6„ St..® . Dresden . Die Gesettsch- JdL

klame -Eta ! sah nn Jahre für gewöhnlich auf 500 000 Jl
e " , (1at 1111 verflossenen Geschäftsjahre dafür einen Mehr¬

betrag von etwa ! 940 000 J{  ansgegeben , das sind also
ungefähr 2y s Millionen Mark für Anzeigen und Reklame
(nnerhalo eines wahres . Nur dadurch macht die Fabrik
ihr llnefengeschaft . . "

VewukmchWW.
Das Brechen von Gestücksteinen , deren Anfuhk

und die Anfertigung eines Gestücks
soll vergeben iverden.
e.»., Bedingungen liepen auf dem Stadtbauamt offen; vcr-
schloffene Angebote sind bls zum
Samstag , den 11. April d. Js ., vormittags 10 Uhr--
der uns cinzureichen.

Obe rlahnstein,  den 2. April 1914. Der M agistrat-

AHMMg.
Die Mektk -iritäts -Alllrrn -Grfekischaft vorin. W. LamcY-r

k Co , zu Frankfurt a M . beabsichligl auf ihrem in der Gemw-
sung Uscheru , an dem Wege von Nochern nach Weyer belegene>c
Grundstnck Flur 4 Parzelle 9ir. 309, 310, 311 und 312 eine Am
fiedelung zu gründen und daselbst

m MW« m Werkstatt
zu erbauen . ^

.. ®p Ed dieses gemäß S 4 des Gesetzes vom II . Juni RS0
™u dem Anfugen zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Eigen-
tnmer, Nutzungs- und Gcbranchsberechtigte sowie Pächter der be^
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Ausschlußfrist von zw"
Wochen bei dem Königlichen Landratsamte zu St . GoarShause«
Einspruch gegen diese Gründung erheben können, wenn dies"
Engpruch sich durch Tatsachen begründen läßt , welche die Am
nähme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindemterene
oder den schütz der Nutzungen benachbarter Grrmdstücke aus Felvf
und Gartenbau , aus der Forstwirtschasts der Jagd oder Fisch" "gefährden werde.

Uvchenr , den ll. April 1914.
Die Polizeivecwaltung.

Göller

VerdiWsZ.
Die Lieferungen und Arbeiten zur Insta »dselr»no des Vv

Ma -rvrgcs zwischen Ober - und NiederwallmenachZollen amDmnersiW, de»IS. d. M ., »»chm. 34M
auf der Bürgermeisterei öffentlich verdungen werden.

Es sind 179 ebm Decksteine anzuliefern und zu zerklein" «-
sowie 34 cbm Quarzties anzuliesern

Die Bedingungen iverden im Termin bekannt gemacht.
Gbrrrvallmrnach , den 6. April 1914.

_ _ _ Kunz,  Bürgermeister

JMsirit'. HE ! M stÄ
Zusammenbruch her Firma W. Werthheim irr Berlin.

Die Direktion der Deutschen Bank i„ Berlin erklärte , daß

Raucher
DuMonf's Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher RaucbOabak
GrobschniH in Blau - , FeinscnniO in Braundrucb

das Vierielpfundpake ! 30  Pfg Sss Asseb.

spasstS - Antwort . In der Schule ist heut Geogra-
meckten" ^ raa^ !° deinen Neunjährigen versagen leider in den
ww die i ^„ L ' n f? ,ln  m ?n "nt neun Jahren auch wiffeNe
wie die Planeten alle heißen, wie groß die Erde ist und was der¬
lei schwierige Fragen sonst sind. Der Lehrer möchte schier m" -
^mae ^ Mer tichlirßlich versucht er es doch noch mit einer letzte»kau.! mir sagen, was ein Globus  ist ?» Sofort
he»Cbi 16 8 "nze Klaffe wie ei» Mann die Hand einer überschreit

«" deren und aus frischen Kinderkehlen schallt es freudig:„iLin Globus ist e,n Putz- Extrakt !»

Gottesdrenftordnung in Oberlahnstein
m der Pfarrkirche zum hl. Martinus

m Gründonnerstag,  den 8. April 1914.
und ? Äl en ta Uhr. Austeilung der hl. Kommunion 7uno 7 / , r!hr Wahrend des ganzen Tages bleibt das Allerhe'^
Schlußandacht" '''" ^ " ^^ ung ausgesetzt. Uni 8 Uhr abends ist-

. Karfreitag,  den 10. April 1914.
frei tag and acht" ^ "" predigt um 9 Uhr ! nachmittags 3 Uhr K»r-

Karsamstag.  den l >. April 914.
? nt ^-cä  Fmiers und des Taufwaffers beginnen ui»
Weihwassers ^ ^ 8 " «ch . demselben Verteilung tes

Jüngttng / Gelegenheit zur hl. Beichte für Männer und

Gottesdienstordnung H die evangelische Gemeinde
ol , Gründonnerstag.

WäK *Sl  " au,wtu6 i, ““ n
Karfreitag.

' Gottesdienst ^ im Anschluß daran ^ eier des
Abendmahls . Kollekle für Niederlahnstein 2'/, Uhr : Gottes¬
dienst u„ t Predigt . * ’

Gottesdienstordnung in Braubach.
a, ^ KatholischeKirche.

n dknudonnerotog beginnt der Gottesdienst ivie »»
ver tagen um 7'/. Uhr. Abends 6 Uhr ist sakramentalische AP

Am Karfreitag beginnt der Gottesdienst um 9 Uhr. Kol-
iekteJur das hr Land. Am Karfamstag beginnen die hl. Weih" '
um 7 Uhr daran schließt sich der Gottesdienst an. Abends S
Uhr ist Auferstehungsfeler

Jeder Tag der Arbeit
stellt die weitgehendsten Anforderungen an unsere tkörper- >'»d
Nervenkraft. Darum sollte der moderne Mensch vor allein dar»»

s' ch gefund und lerstungsfähig zu erhalten und kür voll'
ivertmen Ersatz der verbrauchten Stoffe sorgen

führt dem erschöpften Organismus diejenige»
Stoffe zu, deren er zur völligen Neubelebung und Verjüngung^
zur -Hebung aller seiner Kräfte und Leistungen bedarf.
, -Wlr verwerfen ausdrücklich auf den der heutigen NurnM̂ ^
5" »wg" >den Prospekt der Sanatogenwerke Kauer & G ». . SerU"
! • 4®> roonitt auch eine Gratisprobe des bewähr ' cn Mittels
jowle belehrende Broschüren angeboten werden, s >



Lahnstetner Tageblatt « Krelsblott für den Nrels § t.Goarshausen.

Zum Feste
ist jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen selbstgebackenen Festkuchen
auf den Kaffeetisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen,
wenn sie dazu das echte Dr. Oetker's Backpulver „Backin " verwendet. (Der
Name .Backin" ist gesetzlich für Dr Oetker's Fab ikate geschützt und darf nicht
nachgemachlw°rden.)

Dür die zahlreichen Beweise herzlicher*Teilnahme bei
dem Tode meiner unvergeßlichen Gattin und unserer

herzensguten Mutter sagen hiermit innigen Dank.

Wilhelm Froemhgenn. Kinder.
Oberlahnsteio , 7. April 1914.

Für dieQmtemSertW
empfehle

echt franz. Gervais
„ „ Camembert

Edelweiß- „
fft. Edamer Käse
,, Holländer „
,, vollf. Gouda „
,, Limburger „
„ Romadour „
ff  Elf . Münster
,, Tilsiter
„ echt Emmenthaler
„ Mainzer Käse

Frühftückskäse
Alles nur beste frische Ware

aus direkten Bezügen
Lebensmittelhaus

Zghsnn Keller.

j Et. RarM-Brmrei AerWstein.
W Zu den bevorstehenden Feiertagen bringe ich mein aus bestem Malz
ipi und Hopfen eiligebrautes

1 Martin-Zpezialdier
in Fässern und Flaschen zum Ausstoß.

H Um gefälligen Zuspruch bei meiner Kundschaft bittet
Hochachtend

St . Maptin —Bi *aii ©Fsi
Inh . : Franz Fohr.

Rische Eier
fsts. Mckmehl
Margarine. Eocosfchmlz
Schweineschmalz, Rosinen

Corinten. Sultaninen
Mandeln, Vanille

Vanilkezuker, Citronat
Orangeat, Eitronensömtl.VaMrMel

Hoarmcher Rodel»
Eiernndeln. lose nnd Pallete

Macearoni, Apfelringe
Pflaumen, gemischtes Obst
«er . Käse
Mckinge

Wnn. Heringe
empfiehlt

fieorg Kessler
Adolfstraße 51.

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten
Mqbrrt -Tablette « nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen. Wer irgend zu
Erkältung neigt , viel zu
sprechen hat, seinen Hals
schonen muß, läßt sie nie
ausgehen und nimmt sie
regelmäßig , wobei erimmer
von neuem ihre erfrischende
und wohltuende Wirkung
verspürt .Die Schachtel kostet
in allen Apotheken t Mark.
Niederlage inOberlahnstein
Jerusalems - Apotheke; in
Niederlahnstein : Löwen -
Apotheke; in St . Goars¬
hausen:Drogerie von Franz.
Diehl.

w* Quediinor-
Eicr/arben

in Dreieck - Beuteln A-
Reizende bunte Packung.

- Preis ' nur 5 Pfennig ! —
&tscsälä3!or - Papier

zum Dekorieren der Ostereier,
io Pf .-Kuv . Diese hervorragenden
ITcrlarbemittel sind zu haben in

Dpo’sniiaatüiisp, Agottsskea.

iVVAU
•g111 Tmtii ii11itim 11111 iTTTr111111 Tun11111 uTniu11 re

15 ^cl (enpferd “ 1
I Seife j
5 die belle LilienmHch -Seife 1
I für iarte , weihe Haut und bien- |
- dend (chönenTeinl, Stück 50 Pfg, -
; Ferner macht„Dada -Cream"

rote und fpröde Haut weih und
| fammetwelch. Tube 50 Pfg. bet ’
Max Mispel , Jos . Naehtsheim,
St. Goarshausen:Ph .Dllleaberger

|KFätas ® «
heilung in 18 Stunden.

Heinr . Specht,
Coblenz, Burgstr . 6.

Kartoffeln
Speise- und Saatindustrie
per Zentner 3 Mb entlade
Donnerstag in Oberlahnstein.
Frührosen in einigen Tagen.

Philipp Ott, Rhens.

Stroßwrger Lose|
ä Mk. 3.30 Sieb. 23.- 25. April g
s 75 000 30000]
20 000 Mk bares Geld!

Aachener Lose
ä Ä Mk. 11 Lose 20 Mk.

Ziehung 14. und 15. April . ,
Kreuznacher Pferde-Lose!

ä 1 Mk 11 Lose 10 Mk . j
Berliner Lose ä 1 Mk. !
11 Lose 10 Mk. Zieh. 22. April I
(Porto 10 Pt.,jede Liste 20 PL]

versendet Äliickskatlrkte ,Heim. Deecke, Kreuzuach.!

Betten md
Polstermödel

enipfiehlt in bekannt guter
Ausführung

X vietb . Tapeziermeister,
Oberlahnstein

Aufarbeiten von Betten
billigst. Auf Wunich im Hause.

Karle genügt _

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie in ein
Modewarengeschäft gesucht.

Wo sagt die Expcd.

Dr . Oetker 's Festkuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 200 g Zucker, 7 Eier , das Weiße

zu L-chnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr.
Oetker ' s „ Kackt « ' 100 g Konnten . 100 g Rosinen, 50 g Suk¬
kade, das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone , ff» bis Liter
Mtl ch.

§ u Lc.r, e,U “J9 : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelv, Milch, Mehl , dieses mit dem Backin gemischt, hinzu und
zuletzt die Konnten und Rosinen, die Sukkade, das Zitronengelb
und den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete und mit
Mandeln ausgestrente Form und backe den Kuchen in rund \ l UStunden.

Anmerkung.  Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt.

Ik

öchlMoiehoersichermli
Braubach.

GenmwersMmlmg
Montag , 13. April 1914,

nachmittags 4 Uhr
bei Christian Volk.

Tagesordnung : 1. Jahresabschluß
2. Wünsche und Anträge.

Der Vorstand.

Dr. Zimmermann’sche
Handelsschule
Loblenz , Löhrstr. 133.

Fernsprecher 628 u. 1440.
Gegr 1894

ffe Schüler und Schülerinnen
jeden Alters.

Beginn des 21.Schuljahres
Mittmoch, den 22 April.
Das dänische Handels¬

ministerium gewährt seit
Jahren Handelslehrern Stipen¬
dien um die vorzügliche Lehr¬
methode der Schule kennen zu
lernen.

Näheres durch Prospekt.
Anmeldungen( derzeit

3unt Bsckeil
empfehle

iZermsmamM
5 Pfd . 90 Pfg.
8 m ferm M

5 Pfd . 100 Pfg.
DiKMKnimekl

5 Pfd 110 Pfg.
Ia Stzmineschmlz

per Pfd . 75 Pfg.
SSUaW-MWrine

Ersatz für Butter
per Pfund 90 Pfg.
Rosinen, Sultanin.
Lorinten Vanille,

Banillzncker
Back- nnd Puddingpulver

sowie

Wtliche ZMersirten
zum billigen PreisD- Toll®.

1912er

>anse per
in Fäßchen

90 Pfg . Adolf Korrchofen,
Metzger_

Neues

Sirrodft
wie:

Apfelrinste
Aprikosen
Birnen
Bohräpfel
Pfirsiche
Pflaumen
Obst, stkmifcht

sowieNudeln
in allen Formen nur ' beste Fa¬

brikate empfiehlt billigst
LebensmittelhauS

Joli * Keller

Pferd errn ft
billig abzugeben

lliederlabiisteiii, Bahnhofstr . 49.

Für Konunnnthanten
empfehle eine hübsche Auswahl geeigneter Geschenke mit

Rabatt T
Taschenuhren in Gold, Silber!
und Nickel, Silberne Herren- j
und Damenuhren schon von 7.75!
Mk. an. hochfeine ..MK«

Double , prima
Nikelketten, " große

Auswahl in Glaube Hoffnung Liebe-Broschen
sowie in Kreuzen , Ringen und Ohrringen.

Modern.Colliers,Manschettenknöpfe, Cravattennadeln rcj
A. Halm , OSttlchllsteüI

Adolfstraße 29.
Altes Gold und Silber nehme zum höchsten Preis

in Tausch.
Reparaturen werden in eigener Werkftälle gut, ^

schnell und billig ausgeführt. r±.

BekmittmschWg.
Wir machen zu wiederholten Malen die Erfahrung, daß

aus Schabernack oder Böswilligkeit an unseren Leitungs-
Anlagen (Hoch- und Niederspannung) wie auch an unseren
Transformatoren Stalionen Beschädigungen verübt werden.

Wir ersuchen Jedermann im Interesse der der Allge¬
meinheit dienenden Sache uns solche Beschädigungen bei Be¬
obachtung sofort milzuteilen. Derjenige, welcher uns den
oder die Täler zuerst so namhaft macht, daß sie gerichtlich
belangt werden können, erhält eine entsprechende Belohnung.

Mcrin -KrafLwsrke K -K.
Berr.-Abi. St Goarshausen.

Im März 1914 Oberlahnstein.

Georgi ’s
Wmderdiicher md
Mnderwten.

Neu erschienen im Verlage
von Carl Georg ! in Ko« « :
160 Wanderungen in den
Westerwald, dos Sicbcngcbirge
Rhein-, Lahn- und Siegtal
(einschl. Bonner Weg, Kölner-
Weg und Rheinhöhenweg)
von W. Stollsuß , mit dem
ganzen Westerwald (einschl
Rhein -, Sieg - und Lahntal)
umfasseuden 2fc>rbig . Karten.
Maßstab 1 : 100 WO -gSOJ (Porto 10 Pfg ) Mk.

erhalten umsonst die Broschüre; . Die Ursache des
Stotterns u. Beseitigung ohne Arit u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch ." Früher war ich selbst
ein sehr starker Stotterer u. habe mich nach vielen
vergebl . Kursen selbst gehellt Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit Die Zusend.mein. Büchleins erfolgt
sofort im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ.
kostenl L. Warn eck #, Hannover , Frlesenstr U

Wir suchen j

Mi Kassierer
gegen Stellung einer Kaution.
Verheiratete Bewerber über 35
Jahren , mit ruhigem , ehrlichem
Charakter , welche schon längere
Zeit in der hiesigen Gegend an¬
sässig sind, wollen ihre Offerte
direkt an
Mmn-KrllftweckeM.-Ges.

Gberlahnflei« «. Rh.
einsenden._Laufjunge,
gewandter , für Büro gesucht.
Borzustellen, Samstag , den 11.
d Mts ., vormittags 7' <, Uhr.SRoMroftttier&e M.-Ges

Betr .-Abteil . St . Goarshausen
Gberlahustr !« a . Rh-

Wegen Aufgabe der Winzer
Wirtschaft find zu verkaufen:
6 Tische, darunter 2 runde,
4 Bänke , Kleiderhaken,
Stühle (Helle und dankte) ge¬
eignet für Saal -Möbels fast
noch neu
Ernserstr 83, N.-Lchustem.

TkMiuge
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
Erich Arme. Lausa. Rh.

Zum sofortigen Eintritt für
dauernd 1 jüngererTosezier- o. Polster-
gehnlfe gesucht.

Paul Lrh »>a »n
Polsteret und Möbellager

Die ? «. K., Rosenftraße 5.
Ein fast neues Fahrrad,
1 neuer Petroleumofen.

1 gebrauchte« Sofa und
1 Hängelampe für elektrisch
einaerichset billig ru oerkaufrn

Flürchen 7, N. Lohn stein.

C«. l«3tr.Mesecheo
zu verkaufen
Jak . Hrlbach , Hintermauerg 16

Junger
deutscher SchSserhmd

(Polizeihund 5—6 Monat alt) am
Sonntag in Friedrichsscgen ent¬
laufen . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung.

Gkrrlah « stel« , Bnrgstraße 47.
Ei « altere»ölmdetiMdche«

oder Frau zum 15 April gesucht.
FrLhMrffrrstr
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LeSendsrisHe

mmm  öeeWe
Rohest mrd Bratbückinge,

Nollmops,
feinst marin . Heringe,

Heringe in Gelee,
Bismarckheringe,

Lachs
sowie

alle Fifchdettkatefsen
empfiehlt

KMfmhW ZOO Miner.
'Cjogoopoo boooooöo

Lahnsteiner Tageblatt, «reis blatt für den Ureis St.Goarshaufen.

Unserem alloerehrlen Präsidenten

Hm»Andreas Lmbrich
zu seinem heutigen 25jährigen Dienstjubiläum
bei der Firma Gauhe, (Äockeiu Eie., seiner zu

« seiner 25jährigen Mitgliedschaft und vor allemzu seiner 10jährigen, musterhaften Wirksamkeit
j als 1. Vorsitzender des M.-G.-V. ..Frohsinn«St die herzlichsten GM- nnd Segenswünsche!

Mannergesangverein„Frohsinn"
Oberlahnstein.

Geschiists-llebemhM.
»ä SSSÄ ?; am‘ims>S AMverMmgs-GeWst

f. Rosenbach übernommen habe und bitte das ivon Jos . Rosenbach übernommen habe und bitte das ihm 'äesckenkte
Vertrauen auch mir übertragen zu wollen. ge,cyenrre

Sogleich Halle ich mich für alle Toure », bei Tag wie bei
Pilsen bestens empfohlen und wird^ es mein

werden^ Bestreben fein, allen Wünschen nach Kräften gerecht zu

« « BtWr:
Medrrtirlf, »strin (Bahnhofstr . 50), den 8. Avril 1914

Mzilstten
in nur bester Qualität empstetzlt billig

LebellAittchns 3ohm Mer.
Zu  den Feiertagen

offeriere:
Hochrmm 1914  Mft-« nse Mi) Me«.

Ferner:

PuWe«.Pute«,Ssissac»,H«h«e«, Taude«,Perlh!ch«er, I«s«se«, Schiene», Virdwilö.
H»ieW«K «Ä Sch,eehS»«r.

S - RehMle « Md RchrNe «. ^
Alles m großer Auswahl zu den billigsten PreisenHeinrich Umsonst

Wild» und Geflügelbandlung
Bad Ems. _ Telefon 211.
Ei« Ksile Mg

zu verkaufen. --Mömrrstr . L-
KMt Boltz SS
llmeiian i,  Thür . Prosp . frei.

OC ? ,C3OQQOO QÖOOOOOÖ

Alle Sorten

diese Woche besonders billig.

KsnfMhgns 3Ägß Bswzer.
SSESESi: 0 (000

Iaitfg Geradewohl lin ein Geschäft laufen, sondern die!
i einzelnen Geschäfte der Herrenklerderbranche in ^
, Llezug auf ihre Leistungsfähigkeit usw. prüfen, dann
i rommen Sie sicher zu dem Urteil: „Ich kaufe

gut und öittiq
, in in «Mein
|Eligei-Gcschiift,Konsedtimhaw Stern,■

Simmgslrche Nr. 14. (
I Eb jedermau einleuchten, weil dort nur ganz W!

klerne Spesen, keine Laden, keine Schaufenster, keine
Personalgehälter, sondern nur Etage (I. Stoch. Sie

[kaufen auf meiner Etage
moderne Korderoben

!für Herren, Burschen und Knaben, in bester Verar¬
beitung, zu allerniedrigsten Preisen.

*? Viele KelkWheitswse!
Herren Anzüge nxn

in großer Auswahl, /
[36, 33 50, 29, 26.75, 22, 18.50, 16, i

14 75, 12 bis

A« Serie filmte Herm-Aizlige ^75Ei« Serie nireigo „ ] /‘
Auf der Elage f. Gelegenheitskauf 16,50

OOOOOÖOq  obooooool

Alle
Backartlkei

gut und billig

Lüudbutter » . Oä ?i
KmstNhsss 3aksd Vowger.

GoopobQq ^oigboiqoao

5E5S55H55.,äg5H5HgEf;15E5HSS.äc,E5H55HE5 lüfli

„Hotel Kaiserhof Braubach
in schönster Lage und mit reizender Aussicht auf die
- - Rheinufer und die Marksburg empfiehlt seine - -

neu hergerichteten Lokalitäten
(auch Saal und Glashalle)

zur Abhaltung von Kaffeekränzchen, Festlichkeiten pp.
Reine Weine Vorzügliche Küche

Täglich frischer Kuchen.
J. Forst.

KiMMMM - n
i. KmfilMOeli-AnziWI

24, 21, 18 75, 15, 13.50, 11 bis

Knaben-Anznge«45
darunter elegante Musiersachen

13.60 10, 8.75, 6.45, 4 75. 3.95, 2 60

r «r _®enfä»iencU billigt __IHmen-Hoses««s»efiMe#395
Mrschen-Hosei. „ 2* 5

Rno &en -ßof n̂
aus Reststoffen V stz ff-

zum Ausjuche« auf der G>age, 95,

Gelegenheitskauf,

Erm Posten $fk
kerrert-westen §

m  Ausstchen 1

Ein Wosterv Wozener r
Mäntel ' xx.  WeLerinen ft

_ _ 16, 12.50, 9.75, 7.45 ' U

Ko»fkdtii«;hm
Stern

Coblenz , 14  FjrwMgstrche 14.
i , , ,Im Löwsnhof"
| ,m  Haust von Herlet , das Haus mit den 4 Löwen.

Größtes und modernstes Etagen Geschäft
dieser Arl am Platze.

Wen eröffnet !! =
Merken Sie sich genau Straße Sj ™
und Hausnummer nur Nr . ItIs

[55a5 £5H5S5H5E5H5E5 H5E575=?ESP ^H55Z5B

ia feststes MWWMehl
5 Pfund 95 Pfg ., 10 Pfund 185 Pfg

Ia Stampfzucker per Pfd 22 Pf.. 10 Pfd . 2 15 Äk
„ Würfelzucker „ 24. „ 10 „ 2 35
.. Allstes Baüröl per Liter 78 Pf., bei5 Ltr 76  Pst
„ Rüdöl per Liter 68 nnd 74 Pf
. Milt, reines Schweineschmalz Pfd. 73  Ps-„ Cocosschmalz per Pfd. 60 Psg.
„ gar. rein. Nierenfett p. Pfd. 58, bei3 Pfd. 57.
„ Halberstädter Würstchen Paar 20 P,a

Mainzer JeMatest-Sauerbraut per Pst. 8 Pfg.
Ia Ltmbnrgerkäse per Pfund 48, mi ganz. Stein 45 Psg-
„ Rahmkäse per Pfund 50 Pfg., im oanz. St. 48 Pfg-
.. Bauernkäse 2 Stück 13 P'g , 10  Stück 62 Pfg.
„ Marnzer Käse 2 Stück9 Pfg., 10 Stück 42 Pfg.

^j§!Eier. Eier. Eier
ia Frische Eier Hl SN nur 49, 53, 58 und 63 Pst
Ia Irische schwere Eier 10  Sich. 68  u. 75  Ps.
» fffr«schwere Lmideier10 Sich. 78  Pf.
.. srische Landbntter-er Pst. U8
.. feinste Säßrahmbutter Pst. 1.40
„ SeiRftcr EWrl Axfelmeiil per Liter 35  Pf.
Sr Liköre und Siidweme 'S

in größter Auswahl.
Eszuc die LiierWfche m  1 .75 n

Donnerstag frisch eintreffeud:

LSMWt SeeSscke
NobeßbVckmgL -, SraLbiZckmge.

Johann Strieder
StratzSsrser Riiisttttu-

Geldlose ü 3 30 4!>k Ziehung bostimmt 23 bis 25 dipril-
Hauplgewinn 75000 Mlr . bar Geld sowie Berliner
Pferde-Loseü 1 Mk . 11 Stück 10 Mk . Ziehung 2l.
und 22. April. Aachener Lose n 2 Mk . 11 StücN^
20 MK. Ziehung unwiderruflich 14. und 15 April-
Hauptgewinn 20 000 Mk . Porlv u. Liste 20 Pf . versendet

Honeelet 'W'we *?
Haupt- und Glückskollekle

Coblenz — nur Jesuitengafse. —

, WohllllU
5 Zimmer , Küche mit Zubehör zum

! 1. Juli zu svernneten Wo sagt
ldie Expedition.

Pmme -Wl>h»««g,
3 Ziinmer und Küche per 15. Avru
eventl. I . Mai zu vermiete«,
lliederlabusroni , Bahnhofstr.

Eier
zu billigsten Preisen.

KöLsMhlNts 3ÄÄ Minger.
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